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In den Memoires beschreibt Berlioz, wie ihn auf einer Wiese 

nahe dem Ort La Cöte-Saint-Andre beim Hören der Psalmodie 

eines Prozessionszuges, der sich nähert und wieder entfernt, das 

Gefühl großer Abwesenheit, Einsamkeit und Vereinzelung 

überfiel, gerade als er dem Verschwinden eines Prozessionszuges 

nachlauschte, der eine Psalmodie sang: perdendo, decrescendo. 

Im Zusammenhang mit diesem Gefühl überkam ihn der Wunsch, 

zu lieben, ins pralle Leben einzutauchen: ,,schnell, schnell, 

Flügel! ... den Raum zu verschlingen! ich muss sehen, muss 

bewundern! ... ich brauche Liebe, Begeisterung, glühende 

Umarmung, ich will das großartige Leben leben!" [ « allons, 

allons, des ailes ! ... devorons l' espace ! il faut voir, il faut 

admirer !... il faut de l 'amour, de l' enthousiasme, des etreintes 

enflammees, il faut la grande vie ! ... »] 

Vgl. Hector Berlioz, Memoires. Edition presentee et annotee par 

Pierre Citron. Paris: Flammarion 1991, S. 222-223. 

Dieses Erlebnis verarbeitete Berlioz im 2. Satz Marche des 

Pelerins chantant la priere du soir (Zug der Pilger, die ihr 

Abendgebet singen) der Symphonie Harold en Italie Op. 16. 











hörbar ausatmen: 

L : licht 
.J 

: frosch 

.s :muße 

: schal 

X' : kachel 

V : wart 

: hase 

: zelt 

 

: zeit 

:kaum 

: tüte 

 

a. : nacht

.e : w�mges

L,, 
: licht

0 : strom

AA,_ : zu
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